
SCHWANDORF. Der Feuerwehrbe-
darfsplan für die Stadt Schwandorf ist
da. Das mehrere hundert Seiten dicke
Werk eines Gutachters soll dem Stadt-
rat und denKommandanten am 14. Ja-
nuar präsentiert werden. Wie die Mit-
telbayerische erfahren hat, birgt der
Plan mindestens ein brisantes Detail,
das unter den Helfern für Diskussio-
nen sorgen dürfte: Zwei traditionsrei-
che Ortsfeuerwehren könnten sich
künftig ein Feuerwehrhaus teilen.

Nachübereinstimmenden Informa-
tionen rückt der Bedarfsplan die Mög-
lichkeit in denRaum, die Feuerwehren
Ettmannsdorf und Dachelhofen in ei-
nem gemeinsamen Gerätehaus unter-
zubringen.Wo sich dasGebäude befin-
den würde und welche Ausstattung es
bekäme, blieb zunächst unklar. Fakt
ist aber: Beide Feuerwehren sind mit
ihren derzeitigen Gerätehäusern nicht
mehr zufrieden und erhoffen sich Ver-
besserungen.

Mit dem Privatauto zum Einsatz

Holger Göth, Kommandant der Feuer-
wehr Ettmannsdorf, sagt: „Wir sind
räumlich miserabel und beengt aufge-
stellt.“ Im Alarmfall störe der Einsatz-
wagen, ein Tragkraftspritzenfahrzeug
TSF 44/1, beim Umziehen. „Bei einem
Einsatz fährt der Erste das Auto gleich
vonderGarage hinaus, damit die ande-
ren Platz haben.“ Auch der Einsatzwa-

gen sei zu klein. „Wir haben nur ein
Auto, bräuchten aber zwei.“ Es komme
regelmäßig vor, dass Kameraden mit
ihrem Privatauto zur Einsatzstelle fah-
renmüssten.

Der 46-jährige Löschmeister kennt
das Einsatzgebiet wie seine Westenta-
sche. Seit über 30 Jahren ist er bei der
Wehr aktiv, 20 bis 25 Einsätze haben
die 38 Aktiven jährlich. Weil Firmen
wie Horsch oder Einrichtungen wie
die Naabwerkstätten oder das „Haus
des gutenHirten“weiterwachsenwür-
den, bräuchte man unbedingt ein
Löschfahrzeugmit Atemschutzausrüs-
tung. „Bei starker Rauchenentwi-
cklung sind wir derzeit zum Zuschau-
enverdammt“,warntGöth.

Ähnlich ist die Situation in Dachel-
hofen. Auch dort müssen sich die 32
Aktiven direkt neben dem Auto, ei-
nem Löschfahrzeug LF 8/6, umziehen.
„Unser Feuerwehrhaus wurde Ende
der 70er Jahre gebaut. Seitdemhat sich
wenig verändert“, sagt Kommandant
Georg Guldan. 15 bis 20 Einsätze hat

die Feuerwehr Dachelhofen pro Jahr,
der 37-Jährige ist seit 1995Mitglied bei
der Wehr, seit 2009 ist er Komman-
dant.

Nicht nur eine energetische Sanie-
rung würde demnächst unbedingt an-
stehen, auch das Löschfahrzeug, Bau-
jahr 1996, wird nicht jünger. Guldan:
„Das Fahrzeug ist noch gut in Schuss.
Aber natürlich muss man in den
nächsten Jahren über eine Ersatzbe-
schaffungnachdenken.“

Wäre bei den ähnlichen Problemen
nicht eine Kooperation und ein ge-
meinsames Feuerwehrhaus mit der FF
Ettmannsdorf sinnvoll? „Grundsätz-
lich ist alles denkbar, was wirtschaft-
lich und strategisch Sinn macht. Am
Ende muss ich das aber mit meiner
Mannschaft entscheiden“, sagt Georg
Guldan.

In Dachelhofen sei man jedenfalls
„offen für Vorschläge“. Noch im De-
zember habe man dazu ein Gespräch
mit Oberbürgermeister Andreas Feller
(CSU). „Wir sind gespannt, was uns

beim OB-Termin präsentiert wird“,
sagt der 37-Jährige. Guldan sieht be-
reits jetzt einenVorteil bei einer stärke-
ren Kooperation mit den Ettmanns-
dorfern: „Zusammen hätten wir deut-
lich mehr Personal. Das funktioniert
aber nur, wenn sich auch alle Kamera-
den beider Wehren mitgenommen
fühlen.“

Der Ettmannsdorfer Kommandant
Holger Göth sieht das ähnlich: „Wir
könnten gemeinsam Synergien schaf-
fen.“ Viel hänge für ihn davon ab, wo
das neue Gerätehaus der beiden Weh-
ren stehen würde. „Außerdem spielt
eine Rolle, welche Ausstattung wir
dann gemeinsam mit unseren Kame-
raden aus Dachelhofen bekommen
würden“, sagtGöth.

Nun folgen erste Gespräche

Doch das alles sei bereits der zweite
Schritt. Ziel müsse es sein, dass beide
Wehren ihr Gerätehaus behalten kön-
nen. Grundsätzlich will der Ettmanns-
dorfer Kommandant eine derartige
Entscheidung nur nach Gesprächen
mit seiner Mannschaft treffen: „Das
geht nur zusammen!“ Auch Göth hat
demnächst einen Termin beim Ober-
bürgermeister. In diesen will er „un-
voreingenommen“ gehen.

Kreisbrandrat Robert Heinfling
wollte sich aufAnfrage derMittelbaye-
rischen zum jetzigen Zeitpunkt nicht
zum Feuerwehrbedarfsplan äußern.
Ebenso verhält sich Stadtbrandinspek-
torKlausBrunner.

Oberbürgermeister Andreas Feller
kommentiert: „Der Feuerwehrbedarfs-
plan ist ein Vorschlag, wie zukünftig
mit den Feuerwehren verfahren wer-
den kann. Eine Entscheidung obliegt
hier dem Stadtrat. Ich werde das Gre-
mium zusammen mit den Komman-
danten am 14. Januar darüber infor-
mieren.“

Gerätehaus für zweiWehren?
RETTER Schwandorfs
Feuerwehrbedarfsplan
könnte für Diskussio-
nen sorgen. Zwei Kom-
mandanten sind über
erste Details überrascht.
VON MARTIN KELLERMEIER

Nicht nur bei der Feuerwehr Ettmannsdorf gibt es ein Platzproblem. FOTOS: MARTIN KELLERMEIER

PATENSCHAFT VERBINDET DIE WEHREN
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Fest:Die Kameraden ausDachelho-
fen undEttmannsdorf kennen sich
gut.Schonmehrmalswar die eine
Wehr der Pate bei einemFest der an-
derenWehr. Im Juli 2021will die FF
Ettmannsdorf ihr 150-jährigesGrün-
dungsjubiläum feiern. Erste Planun-
gen sind dafür längst angelaufen.Die
Ettmannsdorfer hätten dabei gerne
die Dachelhofener erneut als Pate an
der Seite gehabt.

Pandemie:DasPatenbitten hätte ei-
gentlich noch im Jahr 2020 stattfin-
den sollen.Wegen der Pandemie
musste der Termin aber verschoben
werden.Ob das Jubiläumnächstes
Jahr überhaupt gefeiert werden kann,
ist laut KommandantHolger Göth
noch unklar.Die FFEttmannsdorf
wird hierzu denweiteren Verlauf der
Pandemie beobachten und rechtzei-
tig eine Entscheidung treffen.

Georg Guldan ist der Kommandant der Feuerwehr Dachelhofen. Er ist nun
auf seinen Termin bei Oberbürgermeister Andreas Feller gespannt.

ennman sichdie Bilder im
ORFansieht,wie inunse-
remNachbarlanddie Lä-

denvor demTotal-Lockdowngestürmt
werden, dawird einemganz anders.Da-
bei bin ich eigentlich ganz froh, dass
manbei unsnochnormal einkaufen
kann, auchwennesmir umdieKnei-
pen,Kinos, umsTheater undumalles,
was Spaßmacht, sehr leidtut. Ich stelle
mich jedenfalls darauf ein, dass ich in
diesemWinterwieder jedenTagwas
kochenwerde. Jetzt sollman sich ja
auch auf einenweiterenHaushalt be-
schränken, denman trifft. Ichbin ein
Haushalt, ichkenneviele, die auch für
sich ein eigenerHaushalt sind. Ich su-
chemir also jemanden, der so gernewie
ichKartoffelsalatmag. Fleischpflänz-
chenmitKartoffelsalat.Unddaskoche
ichdanndenganzenWinter über. Ich
geh jetztmalKartoffelnhamstern.

W

GUTEN MORGEN

Hamstern für
Kartoffelsalat

ONLINE-TIPP!
Alle aktuellen Nachrichten aus
Schwandorf und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns :
mittelbayerische.de/schwandorf

WETTER

5° 9° 7°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.29 Uhr
16.24 Uhr
12.12 Uhr
20.21 Uhr
Neumond

35%
1,2

DONNERSTAG, 19. NOVEMBER 2020 17

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

SCHWANDORF
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CORONA

Auf der Kartbahnwurde
in die Hygiene investiert.
Der Betreiber wendet sich
an Söder. SEITE 18

Elisabeth,Mechthild

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
Giftnotruf: (0 89) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: Marien-Apotheke, Marktplatz 6,
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 22 34; Markt-Apothe-
ke, Hauptstr. 5, Bruck, Tel. (0 94 34) 9 01 05 82;
Spitzweg-Apotheke, Regensburger Str. 31, Teublitz,
Tel. (0 94 71) 3 08 66 12.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute, 18
bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Steinberger
Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70,
nach Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

ANZEIGE

6381

Jetzt mitsteigern auf
www.mittelbayerische.de/

auktion

Bosch Akku-Bohrschrauber GSR 12V-15 FC

Mindestgebot

284,20 €Ladenpreis

142,10 €

• Akkuspannung 12 V • Schrauben Ø, max 7 mm • Bohr-Ø Holz
max 19 mm • Bohr-Ø Stahl, max 10 mm • Leerlaufdrehzahl

(1. Gang/2. Gang) 0-400/
0-1.300 min-1 • Werkzeugauf-
nahme ¼“ Innensechskant

syskomp gehmeyr GmbH

Auerbacher Str. 2, 93057 Regensburg

Telefon: 0941-69681-0

ANZEIGE

AutohausWest Regensburg
Prüfeninger Str. 135 · Tel. 0941 / 30 722-0

JEPSEN-AUTOGRUPPE.de

Service
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